
Geleitwort

„DIe Heiligen sind wWw1e e1in Geläute Jede Glocke hat ihren ang, aber S.TSTE

alle geben die onIulle Auft diese Uus1. der Ewigkeit mMu
11A11l hören 1n eıner Zieit. da die Menschen sich VOIL Evangelium immer offten-
kundiger abwenden. In dieser acht der Selbstzersetzung des Abendlandes
wird das Christentum der Heiligen jenes Licht bedeuten, das dem FEinzelnen
auf seinem Weg vorausleuchtet un 1n ihm wieder jenes unstillbare Lechzen
ach Heiligkeit weckt, welches bereits ichael Baumgarten 1n die PIO-
phetischen Worte zusammentaßte: ‚Es gibt Eiten, 1ın denen en un Schrit
ten icht mehr ausreichen, die notwendige aAnrael gemeinverständlich

machen. In olchen Zeıten mMussen lLaten un!: Leiden der eiligen ein
Alphabet schafien, das Geheimnis der Wahrheit NCUu enthüllen Unsere
Gegenwart ist eine solche Leit. ”

Mıt diesen treftenden Worten des Zr Zeıt ohl bedeutendsten ag10gra-
phen Professor 193r alter 1ggg möchte ich die 1200-Jahrfeier uUuNsSCICS drit-
ten Biıstumspatrones, neben St Ulrich un! St Afra, des eiligen Bischofs S1im-
DEIT,; erinnern. Vor LA Jahren hat . den Bischöflichen Stuhl ugsburg
bestiegen un den Diözesanbereich 1n seiner heutigen Gestalt, einer Ehe aus

altbayrischem un: schwäbischem Element, grundgelegt. Wenn ich 1mMm Bild VO  -

alter Nıgg bleibe, dann kommt 1n diesem re 485 eiınen die „Glocke“
St. Simpert Z Läuten un! Z anderen 1mMm Dreiklang VO  w UÜlrich, fra und
Simpert die „SdANZC Tonfülle“ der Bıstumspatrone ZKlingen.

icht wenige Gläubige werden die rage stellen, WCT denn der heilige S1im-
DEeIt SCWESCH Qe1 un welche Bedeutung CI für unsecere /Zeıt besitze? ber meılınen
groißen Vorgänger wı1issen WIT verhältnismälßig wen1g Genaues. Wır w1ssen
aber: da{iß St Simpert ein hervorragendes 1e 1n der langen Kette SCWESCH
ist, die VO den agen der Apostel hbis 1ın ULNSCIEC Zeıt reicht un u11ls mit Jesus
Christus verbindet. Vom Vater gesandt, den Menschen das ZO  1  € en
vermitteln, hat Christus seine ZO  1  e Sendung den posteln aM VETITAaUT un
bestimmt, dafß QO1€ bis ans Ende der Welt fortdauere. DiIie Apostel en ihrer-
se1ts Männer bestellt, denen S1e ihre Sendung übertrugen. SO wird w1e das
Zweite Vatikanische Konzil TT „durc die VO  w} den Aposteln eingesetzten
Bischöfe un! deren Nach{folger bis uns hin die apostolische Überlieferung 1n
der Welt kundgemacht un! bewahrt“ ILumen gentium, Art 20



Geleitwort

St Simpert steht 1n der Reihe der Bischöfe, die kraft göttlicher Ekinsetzung
die Sendung der Apostel innehaben: Wer S16 HÖört; OÖrIt Christus, un! WCI sS1€e
verachtet, verachtet Christus und ihn, der Christus gesandt hat, Sagt die Schrift
(a.2.0.; vgl I 16)
Was Sagt 1U  - St Sıimpert unNns Heutigen?

Wır dürten u1Lls die eiligen nicht als Ausnahmemenschen vorstellen, die
keiner Versuchung oder Verlockung der Welt ausgesetZzt SCWESCH waren. 1Ne
eiligen allein die seligste Jungfrau Marla aUSSCHOMMCH haben sich als
Sünder bekannt un! haben Bufßeg wohl aber sehen WITr 1n Bischof Simpert
einen Mann, der die Freude der Erlösten ausstrahlte, der Jesus Christus liebhte
und VO Heiligen (ieiste getrieben wurde. Simpert erschließt uUu1ls eiıne andere
Welt DiIie eiligen besitzen den Schlüssel, der die 1Ur Z elt Gottes öffnet
Jesus Christus ist die TÜr die rARN en 1n Gott, ZUT wahren Freude, führt
{dIie eiligen sind YTEe diese AT7 S1€e en eın Sahz persönliches,
vertrautes Verhältnis (Gott gefunden. Diese strahlenden CGlieder der Kirche,
die himmlische Kronen tragen un! Ciott uldigen vgl 4, iof; 5y 8  ‚
I L6f1], rheben uLlls ber das reın rdische „Wenn diese lodernden Men-
schen WwW1e alter 1ggg Ssagt unbekannt werden, sich dies für die 2A5

Christenheit als Vertall auswirken. S1e erleidet daher eine katastrophale
Einbufße un! gibt verloren, auf das keinen Umständen verzichtet
werden kann“ |Walter Nigg, IO Heilige, Artemis 1974, I] Darum
halten WIT die eiligen 1n ren un! preisen die Na Gottes, die 1n ihnen
wirksam WAl.

{Iden eigentlichen Ansto(ß diesem estjahr un! damit ZUT verstärkten Ver-
ehrung des eiligen hat die ugsburger Stadtpfarrei St Simpert m1t ihrem Pfar-
IcT, Geistlichem Rat eorg Birkle, gegeben. Dafür se1 ihr un: ihm herzlich
gedankt. [)Das Domkapitel, dessen Beauftragter, Domkapitular Heıinz Spoden,
SOWI1Ee eine Kommıiıssıon en den edanken aufgegriffen. Schliefßlich hat sich
der Bistumshistoriker, Professor I9r Peter Rummel, die Aufhellung der Ara
Simpert gemacht un! Erstaunliches ber die erehrung des eiligen zutage
gefördert. Dazu möchte ich ihn beglückwünschen un:! ihm SOW1Ee allen Mitarbe:i-
terınnen un Mitarbeitern dieses Jubiläumsbandes für die wertvollen un ber
dieses Jahr hinaus wichtigen Beiträge der Simpert- un damit Bistumsforschung
danken wünsche diesem Buch, dafß CS Einzug 1n uUuNscTeE Familien hält un!

YyABUR besseren Bekannts  aft mit eiInem großen Heiligen un ZUT TOMMEeN Ver-
ehrung des eiligen Simpert beiträgt.
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